
  
  

Lehrgang für 
Atemschutzgeräteträger 

(Basismodul) 

Samstag: (Ort wird für den jeweiligen Lehrgang konkret bekannt gegeben) 

Zeit Thema 

Einführung / Lehrgangsorganisation 
Grundlagen der Atmung 

UE 

0 
0 
0 
0 
1 

8:00-08:45 
8:45-09:30 
9:30-09:45 
9:45-10:30 
0:30-12:00 

U 
U 

AT 1 
AT 2 1 

Pause 
Sauerstoffmangel, Atemgifte und sonstige Schadstoffe 
Grundlagen im Atemschutzeinsatz 
(Einsatzgrundsätze, Anforderungen an AGT, Vorgehen unter Atemschutz) 

U 
U 

AT 3 
AT 6.1 
AT 6.2 

1 
2 

1 
1 
2:00-13:00 
3:00-14:30 

Mittagessen 
Persönliche Schutzausrüstung und Zubehör 
Handhabung der persönlichen Schutzausrüstung 
Verhalten in Not- und Sonderfällen 

U/P 
P 
P 

AT 4 
AT 5 

2 

1 

1 

Thema (Gruppe A) Thema (Gruppe B) 

14.30-15.15 Knoten, Personenrettung, 
Atemschutznotfall 

Grundlagen im Atemschutz- 
einsatz (Vorgehen unter 
Atemschutz) 

U/P 

U/P 

AT 6.2 
AT 6.3 
AT 7.4 

1 
1 
5.15-15.30 
5.30-16.15 

Pause 
Grundlagen im Atemschutz- 
einsatz (Vorgehen unter 
Atemschutz) 

Knoten, Personenrettung, 
Atemschutznotfall 

AT 6.2 
AT 6.3 
AT 7.4 

Montag: (Kreisbauhof Rosenhof, ADAC-Straße 3, 93098 Mintraching) 

Zeit Thema UE 

1 
1 

1 
1 
2 

9:00-19:45 
9:45-20:30 
0:30-22:00 

Atemschutzgeräte (Einteilung, Filtergerät) 
Handhabung der Atemschutzgeräte (Maske und Filter) 
Einsatzmäßige Handhabung von Maske und Filtergerät 

U 
P 
P 

AT 4 
AT 5 

AT 7.1 2 

Dienstag:  (Kreisbauhof Rosenhof, ADAC-Straße 3, 93098 Mintraching) 

Zeit Thema UE 

1 
1 

1 
1 
2 

9:00-19:45 
9:45-20:30 
0:30-22:00 

Atemschutzgeräte (Pressluftatmer) 
Handhabung der Atemschutzgeräte (Pressluftatmer) 
Einsatzmäßige Handhabung von Pressluftatmer 

U 
P 
P 

AT 4 
AT 5 

AT 7.2 2 
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Donnerstag: (Atemschutzübungsanlage Neutraubling, Berliner Str. 1A, 93073 Neutraubling) 

Zeit Thema 

Gebrauch des Pressluftatmers (Belastungsgewöhnungsübung) 
Pause 

UE 

2 1 
1 
1 

7:30-19:00 
9:00-19:30 
9:30-21:00 

P 

P 

AT 7.3 

AT 7.6 Gebrauch des Pressluftatmers (Belastungsübung) 2 

Samstag: (Kreisbauhof Rosenhof, ADAC-Straße 3, 93098 Mintraching) 

Zeit 

8:00-09:30 
Thema (Gruppe A) 

Schlauchmanagement, 
Wärmegewöhnung, Vorgehen 
zur Brandbekämpfung 

Thema (Gruppe B) 

Übung mit dem Atemschutz- 
gerät (Einsatzübungen) 

UE 

2 0 P 

P 

AT 7.5 

AT 7.5 

AT 7.7 

0 
1 

9:30-10:00 
0:00-11:30 

Pause 
Übung mit dem Atemschutz- 
gerät (Einsatzübungen) 

Schlauchmanagement, 
Wärmegewöhnung, Vorgehen zur 
Brandbekämpfung 

2 

3 
1 
1 
1 

1:30-12:30 
2:30-14:45 
4:45-15:15 

Mittagessen 
Abschlussübungen 
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 

P 
P 

Dienstag: (Ort wird für den jeweiligen Lehrgang konkret bekannt gegeben) 

Zeit 

8:30-19:15 
ab 19:30 

Thema UE 

1 
1 

1 Schriftliche Prüfung 
Zusammenfassung / Lehrgangsabschluss 

U 
U AT 8 
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Anmeldung zum Lehrgang: 

Die Anmeldung erfolgt rechtzeitig durch den Kommandanten mit dem aktuellen 
Anmeldeformular des KFV Regensburg (mit Unterschriften des Lehrgangsteilnehmers, des 
Kommandanten und der Kommune) über den zuständigen Kreisbrandmeister an den 
Kreisbrandinspektor. 

Der Anmeldung ist eine gut lesbare Kopie (keine schlechten Scans oder Handyfotos) der 
Untersuchung G 26.3 beizulegen. 

Lehrgangsvoraussetzungen: 

 

 

 

 

 

Mindestalter 18 Jahre 
Feuerwehrgrundausbildung (TM/TF oder MTA) 
Sprechfunkausbildung 
gültige Untersuchung G 26.3 
Dichtheit des Atemschutzanschlusses gewährleistet (kein Bartträger, keine 
Koteletten) 

Hinweise: 

 

 

Die Themenbereiche Knoten und Stiche, Leiter, Hohlstrahlrohr werden aus der MTA 
vorausgesetzt und sind vor dem Lehrgang zu wiederholen. 
Atemschutzüberwachung, Aufnehmen des PA aus dem Fahrzeug, Rauchschutzvorhang 
und Wärmebildkamera werden im Lehrgang allgemein angesprochen. Die örtlich 
vorhandenen Regelungen sind durch die FF eigenständig vor oder nach dem Lehrgang 
zu schulen. 

 Getränke und Mittagessen werden gestellt und sind in den Lehrgangsgebühren 
enthalten, Brotzeiten sind ggf. selbst zu organisieren. 

Persönliche Schutzausrüstung: 

Während des Lehrgangs ist auf eine SCHWARZ/WEISS-Trennung zu achten. 

Für die Unterrichtseinheiten (U) ist keine Feuerwehrschutzausrüstung notwendig. 

Für die praktische Ausbildung (P) wird die vollständige persönliche Schutzausrüstung benötigt: 

 

 

 

 

 

 

 

Feuerwehrhelm 
Feuerschutzhaube 
Feuerwehrschutzanzug (für Innenangriff) 
Überjacke 
Feuerwehrhaltegurt 
Feuerwehrschutzhandschuhe (für Innenangriff) 
Feuerwehrstiefel 

Wechselwäsche ist mitzubringen. 

Am Übungssamstag benötigt jeder Teilnehmer zusätzlich eine Feuerwehrleine und jeder Trupp 
ein Handsprechfunkgerät HRT. 
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